Hinweise zu den hier zur Verfügung gestellten Textbausteinen für Ihre Einwendungen gegen die 2. Auslegung des Windprogramms 2025 des Regionalverbands Großraum Braunschweig
Bitte verwenden Sie nur die Punkte, die aus Ihrer Sicht zutreffen. Ergänzen Sie möglichst eigene Beobachtungen, Erfahrungen und persönliche Betroffenheiten.
Eigene Angaben sind besonders wertvoll, wenn sie konkret beschrieben werden:
· Ort der Beobachtung
· Zeitraum oder Datum
· Art der Beobachtung
· Häufigkeit der Beobachtung
Die folgenden Formulierungen dienen als Anregung für individuelle Stellungnahmen.

TEXTBAUSTEINE
DATENGRUNDLAGE UND TRANSPARENZ
Fehlende oder nicht nachvollziehbare Artenschutzdaten
Die naturschutzfachliche Bewertung des PFK 92 erscheint für mich nicht ausreichend nachvollziehbar. Ich bitte um Offenlegung der verwendeten Datengrundlagen, Kartierjahre, Erfassungsmethoden und Bewertungskriterien. Ohne eine vollständige und aktuelle Datengrundlage erscheint eine belastbare Bewertung möglicher artenschutzrechtlicher Konflikte nicht möglich.
Unklare Datengrundlage
Für mich ist nicht erkennbar, welche Daten in die Bewertung eingeflossen sind, welche Daten gegebenenfalls nicht berücksichtigt wurden und aus welchen Gründen dies erfolgt ist. Die planerische Entscheidung sollte auf einer möglichst vollständigen Datengrundlage beruhen.
Fehlende Aktualität der Planungsgrundlagen
Das Gebiet war in früheren Planungsständen nicht oder nicht in gleicher Form vorgesehen. Ich bitte um nachvollziehbare Darlegung, welche neuen Erkenntnisse oder Bewertungen seitdem zu einer veränderten Einschätzung geführt haben.
Änderungen zwischen erster und zweiter Offenlegung
Ich bitte um transparente Darstellung, welche Änderungen gegenüber dem ersten Entwurf das PFK 92 betreffen und aus welchen fachlichen oder planerischen Gründen diese vorgenommen wurden.
Fehlende Nachvollziehbarkeit der Abwägung
Es sollte nachvollziehbar erkennbar sein, wie die eingegangenen Stellungnahmen, Hinweise und Bedenken bewertet wurden. Die Gewichtung der einzelnen Belange sollte transparent dargestellt werden.
Fehlende Transparenz der Entscheidungsgrundlagen
Für eine sachgerechte Beteiligung der Öffentlichkeit sollten sämtliche wesentlichen Entscheidungsgrundlagen vollständig und nachvollziehbar zugänglich sein.

ARTENSCHUTZ
Rotmilan
Der Rotmilan besitzt in Deutschland eine besondere Schutzwürdigkeit. Aufgrund der Lage des PFK 92 im Harzvorland erscheint eine sorgfältige Untersuchung von Brutvorkommen, Nahrungshabitaten und Flugbewegungen erforderlich. Laut Aussagen der unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Goslar sei das betroffene Gebiet um den Weißberg ein Rotmilangebiet. Ich habe Zweifel, ob sämtliche Funktionsbeziehungen des Gebietes ausreichend untersucht und dargestellt wurden.
Störche, Gänse und weitere Großvogelarten
Nach Beobachtungen aus der Region wird das Gebiet regelmäßig von Störchen, Gänsen und weiteren Großvogelarten genutzt. Es sollte nachvollziehbar dargelegt werden, dass Rast-, Sammel- und Flugbewegungen ausreichend erfasst und bewertet wurden.


Fledermäuse
Der Bereich weist Strukturen auf, die als Jagdhabitate oder Flugkorridore für Fledermäuse geeignet erscheinen. Ich bitte um Offenlegung der Erfassungsmethoden und Ergebnisse hinsichtlich Quartieren, Jagdhabitaten und Flugbewegungen.
Nahrungshabitate geschützter Arten
Für viele geschützte Arten sind nicht nur Brutplätze, sondern auch Nahrungshabitate von erheblicher Bedeutung. Ich bitte um Darstellung, ob die Funktion des Gebietes als Jagd-, Rast- oder Nahrungshabitat ausreichend untersucht wurde.
Flugkorridore und Thermiknutzung
Der Harzrand wird von zahlreichen Vogelarten als Leitstruktur und Thermikraum genutzt. Ich bitte um Darstellung, ob diese Funktionen bei der Bewertung des Gebietes berücksichtigt wurden.
Kollisionsrisiken außerhalb von Brutstätten
Artenschutzrechtliche Risiken bestehen nicht nur im unmittelbaren Umfeld von Brutplätzen. Auch regelmäßige Flugbewegungen zwischen Brut-, Rast- und Nahrungshabitaten sollten berücksichtigt werden.
Funktionsbeziehungen zu Schutzgebieten
Flugbewegungen und Nahrungssuchen geschützter Arten orientieren sich nicht an Schutzgebietsgrenzen. Ich bitte um Prüfung möglicher funktionaler Beziehungen zwischen dem PFK 92 und den umliegenden Schutzgebieten.
Insekten als Nahrungsgrundlage
In wissenschaftlichen Untersuchungen werden mögliche Auswirkungen von Windenergieanlagen auf fliegende Insekten diskutiert. Da zahlreiche Vogel- und Fledermausarten auf Insekten als Nahrungsgrundlage angewiesen sind, sollte geprüft werden, ob mögliche Auswirkungen auf die Insektenfauna berücksichtigt wurden.

LANDSCHAFTSBILD UND HARZRAND
Landschaftsbild und Harzrand
Der Raum am Harzrand besitzt eine besondere landschaftliche Qualität. Die Auswirkungen auf Sichtbeziehungen zum Harz und insbesondere zum Brocken sollten nachvollziehbar untersucht und bewertet werden.
Besondere Eigenart des Harzrandes
Der Harzrand bildet einen charakteristischen Übergangsraum zwischen Mittelgebirge und norddeutscher Tiefebene. Seine landschaftliche Eigenart und Fernwirkung sollten bei der Planung besonders berücksichtigt werden.
Sichtbeziehungen und Fernwirkung
Windenergieanlagen mit einer Gesamthöhe von bis zu nahezu 300 Metern würden weithin sichtbar sein und das Erscheinungsbild des Landschaftsraumes nachhaltig prägen. Die Auswirkungen sollten nicht nur lokal, sondern auch aus regionaler Perspektive bewertet werden.
Aussichtspunkte und Wanderwege
Von zahlreichen Wanderwegen und Aussichtspunkten bestehen direkte Sichtbeziehungen zum Planungsraum. Die Auswirkungen auf diese Landschaftserlebnisse sollten nachvollziehbar untersucht werden.
Wertverlust des Landschaftsraumes
Der Harzrand stellt einen landschaftlich sensiblen Raum mit hoher Bedeutung für Naturerleben und Identität der Region dar. Die Auswirkungen auf die Eigenart dieses Landschaftsraumes sollten umfassend bewertet werden.
Kultur- und Heimatlandschaft
Ich bitte um Darstellung, wie die Auswirkungen auf das historisch gewachsene Landschaftsbild sowie auf die Identität und Eigenart des Harzrandes bewertet wurden.

ERHOLUNG UND TOURISMUS
Naherholung
Das Gebiet wird regelmäßig von Spaziergängern, Wanderern, Radfahrern, Reitern und Naturbeobachtern genutzt. Die Auswirkungen auf die Erholungsfunktion erscheinen bislang nicht ausreichend dargestellt.
Wohnortnahe Erholung
Der Landschaftsraum besitzt eine hohe Bedeutung für die wohnortnahe Erholung der Bevölkerung. Diese Funktion sollte unabhängig von touristischen Aspekten eigenständig berücksichtigt werden.
Tourismus
Der Raum zwischen Harz und Harzvorland besitzt touristische Bedeutung. Es sollte nachvollziehbar dargestellt werden, welche Auswirkungen auf touristische Angebote, Wanderwege, Aussichtspunkte und Erholungseinrichtungen erwartet werden.
Wander- und Radwege
Die Auswirkungen auf die Erlebnisqualität bestehender Wander- und Radwege sollten gesondert betrachtet und bewertet werden.

WASSER, BODEN UND LANDWIRTSCHAFT
Hochwasserschutz, Wasserhaushalt und Starkregenvorsorge
Im Bereich von Lochtum werden derzeit erhebliche Investitionen in den Hochwasserschutz umgesetzt. Hierzu gehören insbesondere ein neuer Hochwasserrückhalt am Schamlahbach sowie weitere Maßnahmen zur Reduzierung von Hochwasserspitzen und Starkregenfolgen.
Vor diesem Hintergrund bitte ich um nachvollziehbare Darlegung, welche Auswirkungen die geplante Ausweisung des PFK 92 auf Wasserhaushalt, Oberflächenabfluss, Versickerung, Grundwasserneubildung, Retentionswirkungen und bestehende Hochwasserschutzmaßnahmen haben kann.
Insbesondere sollte geprüft werden, ob durch zusätzliche Versiegelungen, Fundamentflächen, Kranstellflächen, Zuwegungen und Bodenverdichtungen Veränderungen des Wasserabflusses oder der Rückhaltefähigkeit der betroffenen Flächen zu erwarten sind.
Angesichts der besonderen Hochwassergefährdung Lochtums und der derzeit laufenden Hochwasserschutzmaßnahmen erscheint eine vertiefte Betrachtung möglicher Wechselwirkungen zwischen Windenergieplanung und Starkregenvorsorge sachgerecht.
Berücksichtigung bestehender Hochwasserschutzmaßnahmen
Nach meinem Kenntnisstand werden im Bereich Lochtum derzeit Maßnahmen zur Verbesserung des Hochwasserschutzes umgesetzt.
Ich bitte um Darlegung, ob diese Maßnahmen bei der Bewertung des PFK 92 berücksichtigt wurden und ob mögliche Wechselwirkungen mit Erschließungsmaßnahmen, Wegeausbau, Kabeltrassen oder sonstigen Eingriffen untersucht wurden.
Die Planung sollte nachvollziehbar erkennen lassen, dass bestehende Investitionen in den Hochwasserschutz sowie die zunehmende Bedeutung der Starkregenvorsorge in die Abwägung eingestellt wurden.
Flächenversiegelung
Die Auswirkungen durch Fundamente, Kranstellflächen, Zuwegungen, Kabeltrassen und weitere Infrastruktur erscheinen erheblich. Es sollte dargestellt werden, wie diese Eingriffe minimiert werden sollen.
Ackerböden
Die betroffenen Flächen besitzen Bedeutung für die landwirtschaftliche Nutzung. Der dauerhafte Verlust hochwertiger Böden sollte sorgfältig geprüft und bewertet werden.

KUMULATIVE BELASTUNGEN
Vorbelastungen
Das Gebiet ist bereits durch verschiedene technische Nutzungen und Infrastrukturen geprägt. Die Gesamtbelastung durch bestehende und geplante Anlagen sollte umfassend betrachtet werden.
Kumulative Belastungen
Die Auswirkungen des PFK 92 sollten nicht isoliert betrachtet werden. Vielmehr sind die Wechselwirkungen mit vorhandenen technischen Anlagen, Verkehrswegen, Energieinfrastruktur und weiteren Vorbelastungen zu bewerten (z.B. Photovoltaikanlagen, Biogasanlagen).
Gesamtbelastung des Harzrandes
Neben den Auswirkungen einzelner Vorranggebiete sollte die Gesamtbelastung des Harzrandes durch bestehende und geplante Windenergieanlagen untersucht werden.



PLANERISCHE ERFORDERLICHKEIT UND ALTERNATIVEN
Verhältnismäßigkeit
Der Eingriff in Natur, Landschaftsbild, Erholung und Landwirtschaft erscheint erheblich. Es sollte nachvollziehbar dargelegt werden, warum gerade dieses konfliktbelastete Gebiet in Anspruch genommen werden soll.
Alternativflächen
Ich bitte um Darlegung, welche Alternativflächen geprüft wurden und aus welchen Gründen diese verworfen wurden.
Zielerreichung ohne PFK 92
Ich bitte um Darstellung, ob die gesetzlichen Flächenziele auch ohne das PFK 92 erreicht werden können. Sollte dies möglich sein, erscheint die Inanspruchnahme dieses konfliktbehafteten Gebietes nicht zwingend erforderlich.
Zurückstellung des Gebietes
Da die Flächenziele möglicherweise auch durch andere Flächen oder zusätzliche kommunale Flächen erreicht werden können, sollte geprüft werden, ob die Ausweisung des PFK 92 derzeit überhaupt erforderlich ist.
Konfliktvermeidung
Aufgabe der Regionalplanung sollte es sein, Konflikte möglichst frühzeitig zu vermeiden. Flächen mit erkennbaren Konflikten hinsichtlich Artenschutz, Landschaftsbild, Erholung und Schutzgebietsnähe sollten besonders kritisch geprüft werden.
Raumverträglichkeit
Es bestehen Zweifel, ob das Gebiet insgesamt raumverträglich entwickelt werden kann. Die Summe der Konflikte spricht aus meiner Sicht gegen eine Ausweisung als Windvorranggebiet.

BAU UND BETRIEB
Bauphase
Die Auswirkungen von Baustellenverkehr, Schwertransporten, Bodenverdichtungen und Baumaßnahmen sollten gesondert untersucht werden.
Schwerlastverkehr
Es sollte dargestellt werden, welche Straßen für Schwertransporte genutzt werden müssten und welche Auswirkungen auf Infrastruktur, Anwohner und Landschaft zu erwarten sind.
Wald- und Vegetationsbrandrisiken
Vor dem Hintergrund zunehmender Trockenperioden sollte untersucht werden, welche Risiken durch Bau und Betrieb der Anlagen entstehen und welche Vorsorgemaßnahmen vorgesehen sind.
Rohstoff- und Ressourcenverbrauch
Ich bitte um Darstellung, in welchem Umfang Bodenbewegungen, Baustoffe und Rohstoffe für die Erschließung des Gebietes erforderlich werden.
Rückbau
Bereits heute sollte nachvollziehbar dargestellt werden, wie der vollständige Rückbau von Fundamenten, Wegen und Nebenanlagen nach Ende der Nutzung sichergestellt werden soll.

PERSÖNLICHE BETROFFENHEIT
Ich nutze den Bereich des Weißbergs regelmäßig zur Erholung und schätze insbesondere die freie Sicht auf den Harz, die naturnahe Landschaft und die Ruhe des Gebietes.
Ich habe im Bereich des PFK 92 regelmäßig Beobachtungen von Vögeln, Wildtieren oder anderen geschützten Arten gemacht, die aus meiner Sicht bei der Planung berücksichtigt werden sollten.
Die Landschaft am Harzrand prägt aus meiner Sicht die Identität der Region und trägt wesentlich zur Lebensqualität vor Ort bei.

ENERGIEWIRTSCHAFTLICHE PLAUSIBILITÄT
Netzengpässe und Systemeffizienz
Nach Angaben der Bundesnetzagentur mussten in den vergangenen Jahren erhebliche Strommengen aus erneuerbaren Energien aufgrund von Netzengpässen abgeregelt werden. Gleichzeitig entstanden hierfür hohe Kosten durch Entschädigungszahlungen und Netzengpassmanagement.
Vor diesem Hintergrund bitte ich um Darlegung, wie die geplante Ausweisung des PFK 92 in die bestehende Netzinfrastruktur eingebunden werden soll und ob die vorhandenen Netzkapazitäten ausreichend berücksichtigt wurden.
Aus meiner Sicht sollte bei der Flächenausweisung nicht nur das Erzeugungspotenzial, sondern auch die tatsächliche Möglichkeit des Stromtransports und der Nutzung berücksichtigt werden.
Netzanschluss und Infrastruktur
Es sollte nachvollziehbar dargestellt werden, wie ein möglicher Netzanschluss des Gebietes erfolgen soll, welche Netzkapazitäten zur Verfügung stehen und welche zusätzlichen Infrastrukturmaßnahmen hierfür erforderlich wären.
Die Auswirkungen möglicher neuer Leitungen, Umspannwerke oder Netzausbaumaßnahmen sollten in die Gesamtbetrachtung einbezogen werden.
Verhältnis von Energieerzeugung und Netzausbau
Der Ausbau erneuerbarer Energien sollte möglichst mit dem Ausbau der erforderlichen Netzinfrastruktur abgestimmt erfolgen.
Ich bitte um Darlegung, wie die Planungen für das PFK 92 mit bestehenden und geplanten Netzkapazitäten in Einklang gebracht werden sollen.
Zweifel an der Windhöffigkeit
Ich bitte um nachvollziehbare Darlegung der tatsächlichen Windhöffigkeit des Gebietes und der zugrunde gelegten Annahmen. Sollte die zu erwartende Energieausbeute im Vergleich zu anderen Standorten geringer ausfallen, stellt sich die Frage, ob die erheblichen Eingriffe in Natur, Landschaft und Erholungsraum verhältnismäßig sind.
Fehlende Gesamtbetrachtung der Energieeffizienz
Bei der Bewertung von Windvorranggebieten sollte aus meiner Sicht nicht allein die theoretische Stromerzeugung betrachtet werden. Ebenso relevant sind Netzanschluss, Transportmöglichkeiten, mögliche Abregelungen sowie die tatsächliche Nutzbarkeit des erzeugten Stroms.
Ich bitte um Darlegung, inwieweit diese Aspekte bei der Auswahl und Bewertung des PFK 92 berücksichtigt wurden.

